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Prozent

Fichte âbies excelss 20,6
Lärche 17,8

Seeföhre Sirius pumllioj 17,5

Schirlinzstanne j.4bies eunuclensisj 11,4 bis 12,9
Seeföhre jpinus pinustsr) 22,5 bis 25,0

Zur Forststatistik des Königreichs Württemberg.

Aus der Monatsschrift für das Forst- und Jagdwesen,
Juli 1 866, Seite 258.

Württemberg umfaßt 354 Quadratmeilen à 534,320 Quadratmeter.
Davon sind Wald 1,880,000 Morgen à 0,315 Hektaren, der

Staatswaldbesitz beträgt rund 600,000 Morgen, oder 189,000 Hektaren. Von
der Gesammtfläche sind 30,38 Prozent Wald und die Staatswaldungen
bilden 31,53 Prozent der Gesammtwaldfläche Die Einwohnerzahl
beträgt 1,800,000, es fällt daher auf jeden Einwohner etwas mehr als
1 Morgen Waldfläche. Von den Staatswaldungen stehen 25,000 Morgen

im Mittel- und Niederwaldbetrieb, und 575,000 Morgen sind

Hochwaldungen. Von letzterer Fläche fallen auf den reinen und gemengten
Nadelwald 380,000 Morgen, und auf den Laubwald 195,000 Morgen.

Der Reinertrag der Staatswaldungen ist für die Finanzperiode von
1864/67 zu 3,121,518 fl. jährlich veranschlagt, und betrug in der

abgelaufenen Finanzperiode von 1861/64 3,423,993 fl., während er nur zu

2,411,300 fl. veranschlagt war.
Die Roheinnahme von 1864/67 ist für die Waldungen zu 5,110,666 fl.

und die Ausgabe zu 1,993,885 fl. veranschlagt, die Ausgaben betragen

demnach 39 Prozent der Einnahme. Der Reinertrag der Jagden
beträgt 4727 fl., und derjenige der Holzgärten 10,000 fl., die

Forstverwaltungskosten betragen 634,345 fl. oder 31,8 Prozent der Gesammtau

sgaben
Der Materialertrag der Staatswaldungen betrug in den Jahren

1861/64 jährlich 290,493 Klafter à 100 Kubikfuß feste Masse, wovon
26 Prozent Nutzholz, 7,299,236 Reisigwellen à 1 Kubikfuß f. M., und

29,959 Klafter Stockholz. Für die Jahre 1864/67 hat die Forstdirektion

den Materialertrag auf 293,592 Klafter, wovon 31,6 Proz. Nutzholz,

7,639,145 Reisigwellen, und 35,026 Klafter Stockholz angesetzt,



112 —

wonach der Abgabesatz — exclusive Stockholz — per Morgen 0,617
Klafter beträgt. Der von der Forstdirektion zu 4,276,830 fl.
veranschlagte Erlös aus Holz wurde von der ständischen Finanzkommission aus

4,850,000 st. und von den Ländständen aus 4,981,418 fl, erhöht.

Die Besoldungen der Forstmeister (26 fur das ganze Land) betragen
1300—1700 fl. im Durchschnitt 1564 fl. nebst freier Wohnung, 700 fl.
für die Haltung von 2 und 450 fl. für die Haltung von I Dienstpferd,
und 2 fl. 30 Kr. bis 4 fl. Diät bei auswärtigen Dienstgeschäften. Die
Forstamtsassistentcn beziehen 700—900 fl. und die Revierförster — 161

für das ganze Land — 900—1200 im Durchschnitt 1050 fl., freie Wohnung

und 358 — 398 fl. für die Haltung eines Dienstpferdes. Die
Forstwarte — im Ganzen 64 — beziehen 450 — 600 fl., und die

Waldschützen durchschnittlich 305 fl. Iahresgehalt.

Wichtig für Architekten, Forstbeamte,
und Ingenieure!

Zn Kommission der „Haller'schen Verlagsbuchhandlung iu Bern" ist soeben

erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Das Theodolith-V er fahren
für den Kataster

von

W. Ruhr. Ingenieur,
Ka n ton s forstg eo m eter in Bern

Mit 48 in den Text gedruckten Figuren, Abbildungen und mehreren Tabellen.
8°, eleg brosch. Preis Fr. 4.

Alle Einsendungen sind an El. Landolt, Professor in Zürich,
Reklamationen betreffend die Zusendung des VlatteS an Orel!, Füßli Sc Comp

daselbst zu adressiren.

Druck und Expedition von Orell, Füßli k Comp.
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